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	Als die weyland hoch-wohlgebohrne Frau Anna Eleonora von Gatenstedt, geb. von König, Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Hn. Friderich Julius von Gatenstedt, Im Leben liebgewesene Frau Gemahlin, den 12. Junii dieses 1738. Jahres durch einen unvermutheten Todt von dieser Welt abgefordert, Und deren entseelter Leichnam den 15. ej. ... der Erden anvertrauet wurde, Wolten in folgenden wehmüthigen Gedancken Ein Andencken setzen Innen Benannte
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